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Deutſchland ven gewerblichen Kreiſe aber, 
en ; 


© Berlin, 14. Mai. Das Präfidium des 
deutſchen Handelstages hat in Bezug auf die 
Berliner Weltausſtellung das folgende Rund⸗ 
ſchreiben an die Handelskammern erlaſſenn 

„Den Beſchluß über die Veranſtaltung einer 
Weltausstellung in Berlin haben wir dem Herrn V 
Reichskanzler und dem Herrn Staatsſekretär des ten ließe | 
Innern zugeſtellt. Außerdem empfing der Herr die Platzfrage erinnern. 
Reichskanzler auf Erſuchen den Vorſitzenden und 
den Generalſekretär und nahm in wohlwollender 
Weiſe die ihm vorgetragenen näheren Erläute⸗ 
rungen entgegen. Wenn derſelbe hierbei auch be⸗ 
ton!, daß in dieſer Sache die den Ausſchlag ge⸗ 
benden endgültigen Entſchlüſſe durch das Reich 
zu faſſen ſein würden, zumal daſſelbe der Auf⸗ 
wendung erheblicher Mittel ſich eventuell nicht 
würde entziehen können, ſo ſah er ſich doch nicht 
in der Lage, im jetzigen Zeitpunkt bereits ein 
Eintreten des Bundesraths in die Erörterung 
der Sache in Ausſicht ſtellen zu können. 
Er deutete ſchließlich an, daß zur Her⸗ 
beiführung eines ſolchen 1 erſt noch 
weitere poſitive Unterlagen zu ſchaffen ſein wür⸗ 
den, daß namentlich auch in erſter Reihe be⸗ 
ſtimmte Erklärungen der Stadt Berlin vorliegen 
müßten, in wie weit dieſelbe ihre Kräfte und 
Mittel für die Ausſtellung einzuſetzen bereit ſei.“ 

„Das Präſidium richtete demnächſt kraft des 
ihm von der Generalverſammlung gewordenen 
Auftrags unter dem 8. Februar d. J. an den 
hieſigen Magiſtrat das folgende Schreiben: 

„Dem Magiſtrat beehren wir uns in der 
Anlage den ſienographiſchen Bericht über 
die Verhandlungen des deutſchen Handels tages 
in der Sitzung vom 15. und 16. Januar 
d. J., welcher auf Seite 13 bis 20 die Be⸗ 
rathungen über „die Veranſtaltung einer Welt⸗ 
ausſtellung in Berlin“ enthält, ganz ergebeuſt 
zu überreichen. 

Wir haben in Ausführung des in dieſer 
Angelegenheit gefaßten Beſchluſſes Sr. Excel⸗ 
lenz dem Herrn Reichskanzler Kenntniß davon 
gegeben und geſtatten uns in gleicher Weiſe 
auch dem verehrlichen Magiſtrat dieſe Mit⸗ 
theilung zu machen. 

Da, wie uns aus Zeitungsnachrichten be⸗ 
kannt geworden, auch die ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften von Berlin dieſer Frage gegenüber 
bereits eine entgegenkommende Bereitwilligkeit 
inſofern gezeigt haben, als ſie in Vorberathun⸗ 
gen eingetreten ſind, ſo bezweifeln wir nicht, 
daß dieſe Aeußerung der im deutſchen Handels⸗ 
tage vertretenen kaufmänniſchen Korporationen, 
Oandelskammern und wirthſchaftlichen Vereine 
dortſeits gern entgegen genommen werden 
wird. 

Das unterzeichnete Präſldium erklärt ſich 
bereit, falls etwa von ſeiner Seite etwas dieſe 
Sache Förderndes geſchehen könnte, zu Be⸗ 
rathungen über dieſe Angelegenheit hinzuzu⸗ 
treten und erwartet, ſobald die Dinge ſo weit 
gediehen ſein ſollten, die entſprechende Auf⸗ 


werben, 


vielleicht 


ren. 


ſich 
Wege zu räumen. 

— Der zum Unterſtaats⸗Sekretär im Han⸗ 
delsminiſterium ernannte bisherige Miniſterial⸗ 
Direktor Lohmann entſtammt der Provinz Hau⸗ 
nover. Theodor Lohmann wurde am 18. Ok⸗ 
tober 1831 zu Winſen a. d. Aller bei Celle ge⸗ 
boren; er ſtudirte nach Abſolvirung des Gym⸗ 
naſiums in Celle Rechts⸗ und Staatswiſſen⸗ 
ſchaften zu Göttingen von 1850 bie 1854, machte 
ſeine erſte juriſtiſche Prüfung im Dezember 1854, 
dann die zweite Prüfung für den höheren Ver⸗ 
waltungsdienſt 1858. Dann wurde er als Amts⸗ 
aſſeſſor bei verſchiedenen Aemtern, zuletzt bei der 
Lauddroſtei Osnabrück, beſchäftigt, und 1862 
zum Hülfsarbeiter im hannoverſchen Kultus⸗ 
miniſterium berufen, wo er im nächſten Jahre 
die Stelle eines Referenten erhielt. In dieſer 
Stellung war er an den Vorarbeiten für die 
Kirchenvorſtands⸗ und Synodal⸗Ordnung der 
hannoverſchen Landeskirche und an den Verhand⸗ 
lungen der Vorſynode betheiligt und nach 1866 
bis zum Mai 1870 theils mit Abwickelung der 
Geſchäfte des vormaligen hannoverſchen Kullus⸗ 
miniſteriums, theils als außerordentliches Mit⸗ 
lied des Landeskonſiftoriums bei den Vorlagen 
ür die erſte hannoverſche Landesſynode, nament⸗ 
lich mit der Ausarbeitung der Emeritirungs⸗ 
Ordnung beſchäftigt. Im Mai 1871 wurde 
Lohmann der Regierung in Minden zur Beſchäf⸗ 
tigung Überwieſen; in dieſe Zeit fällt feine 
Herausgabe der „Kircheugeſetze der u wie 
lutheriſchen Landeskirche Hannovers, I. Band“. 
Im Oktober 1871 erfolgte ſeine Berufung in 
das Handelsminiſterium und 1873 die Ernennung 
zum vortragenden Rathe; 1877 diejenige zum 
e 5 Rath 2. Klaſſe. Vom November 1880 war er 

forderung des Magiſtrats. N ugleich im Nebenamte bei der wirthſchaftlichen 

„Unter der Hand ſetzte das Präſidium auch Aelteilung des Reichsamts des Innern beſchäf⸗ 
einzelne Mitglieder des Magiſtrats und der tigt; dann war er 1881 in letzterem Reichsamte 
Stadtverordnetenverſammlung von der Auffaſſung hauptamtlich und im Handelsminiſterium tbätig 
des Herrn Reichskanzlers in Kenntniß.“ und wurde zugleich zum ſtellvertretenden Mit⸗ 

„Der Magiſtrat hatte früher bereits eine gliede des Bundesrathes ernannt. Bei der Er 
gemifchte Deputation eingefegt, welche über die weiterung des Handelsminiſteriums unter einem 

usführbarteit des hier in Rede ſtehenden Planes neuen Chef wurde er im Juni 1891 zum Direk⸗ 
zu berathen beauftragt war. Dieſe Deputation, tor und Leiter der Gewerbe⸗Abtheilung ernannt. 
welcher das vorſtehende Schreiben ſeitens des » Die Agrarkommiſſion des Abgeordneten⸗ 
Magiftrats zunächſt unterbreitet wurde, begrüßte hauſes haben wieder verſchiedene Eingaben be⸗ 
das Vorgehen des Handelstages zwar auf das treffs Unterſtützung von durch Hochwaſſer ge⸗ 
freudigſte, glaubte aber, daß zunächſt insbeſondere ſchädigten Grundbeſttern beſchäftigt. Bei der 
auch die Reichsregierung Stellung zu dem Projekt Berathung derſelben iſt reglerungsfeitig erklärt 
zu nehmen habe, da ohne ihre thatkräftige und worden, daß es zur Unterſtützung der durch die 
matertelle Unterſtützung daſſelbe nicht ausführbar Ueberſchwemmungen im Frühjahr 1891 geſchädig⸗ 
— den Gemeindebehörden folgenden ten Beſitzer der Bereitſtellung außerordentlicher 
i Mittel nicht bedürfe, daß indeſſen aus den etats⸗ 


Magiſtrat und Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
1 * 

f ; „mäßigen Fonds Beihülfen nur zu dem Zwecke 
lamm begrüßen dae Proſekt einer Welt gewährt werden können, die Beſchädigten im 


ausſtellung in Berlin mit e mpathie 
— . — ſich bereit, Haus⸗ e u a und nur 
kräftig zu unterſtützen. ſich a en Senn e € page, 

Von dieſem Beſchluſſe iſt dem Präſidium 5 offener Weiſe betheiligen u Summen in an: 
deutſchen Handelstages Mittheilung zug \ 

machen.“ 5 — „Es gelingt nichts mehr!“ Unter dieſer 

„Magiſtrat und Stadtverordneten ⸗Ver⸗ Ueberſchrift hatte vor zwei Jahren die „Ger⸗ 
ſammlung haben dieſen Beſchluß zu dem Jhrigen mania“ die letzten Jahre Bismarckiſcher Regie⸗ 
gemacht und der erſtere hat dem Präſidium von rung einer ſpöttiſchen Kritik unterzogen. Wenn 
demſelben unterm 30. d. Mis. mit dem Bemerken ſie jetzt einmal Selbſtkritik treiben wollte, müßte 
Kenntniß gegeben, daß er „durchaus Willens ſei, ſie bekennen, daß auch für die parlamentariſche 
mit Rath und That bei der weiteren Entwickelung Kampagne ihrer Partei das Wort gilt, das ſie 
des Unternehmens kräftig mit ein utreten.“ einſt ihrem beſtgehaßten Gegner höhniſch zuge⸗ 
Das Präſidium glaubt durch die im rufen. Es gelingt nichts mehr, ſeitdem der kleine 

Vorſtehenden geſchilderten Schritte den ihm Generalſtabschef zur Ruhe gegangen iſt. Den 
vom Handelstage gewordenen Auftrag, „behufs letzten Sieg in der Sperrgelderfrage hatte er 
Förderung dieſes Unternehmens mit der Reichs⸗ noch vorbereitet. Die Kunde von dem Sturze 
regierung und mit den ſtädtiſchen Behörden von Goßlers ereilte ihn noch auf dem Sterbebette. 
Berlin in Verbindung zu treten“, ausgeführt zu Seitdem hat ein großer Troß unfähiger Diadocher 
habeu. Daſſelbe glaubt zur Zeit weitere Schritte ſich vergeblich bemüht, den Siegesruhm an den 
in dieſer Sache nicht unternehmen zu können, da Fahnen der Partei feſtzuhalten. Zwar wenn 
es den Willen des Handelstages dahin auslegt, dröhnende Worte entſchieden, fo wäre Alles beim 
daß dieſer zwar die Aeußerung der Anſichten des Alten geblieben. Wie zuverſichtlich wußte neulich 
Handels und der Induſtrie hervorzurufen und ſerſt noch Herr v. Ouene die Unentbehrlichkeit 
ſolche bekannt zu geben gewillt war, aber nie ſeiner Partei vor Augen zu führen. Aber die 
verkannt hat, daß ein thatkräftiges Vorgehen in Thaten haben dieſen prahlenden Worten nur we⸗ 
der Sache erſt dann auf Erfolg rechnen kann, nig eutſprochen, und am Abend nach der verlore⸗ 
wenn eine genügende Sicherheit dafür gegeben nen Schlacht mußten fie doppelt ſeltſam berühren. 
ift, daß die Reichsbehörden gewillt find, dieſe Es gelingt nichts mehr. Grade die Hintertreppen⸗ 
Gache zu der ihrigen zu machen.“ 

Wenn mit dieſem Rundſchreiben in der That haftem Geſchicke getrieben, erfordert feine Ohren 
und feine Hände; es iſt ein ausſichtsloſes Unter⸗ 


Stettiner Zeitung. 


welche die Veran⸗ 
ſtaltung der Ausſtellung in ihrem Jutereſſe lie⸗ 
gend erachten, dürften wohl berechtigt ſein, zu 
erwarten, daß durch eine Verſchleppung die 
Schwierigkeiten der Ausführung nicht geſteigert 
Dies aber würde unzweifelhaft der 
Fall ſein, wenn eine beſtimmte Stellungnahme 
der maßgebenden Kreiſe noch lange auf ſich war⸗ 
Wir wollen als Beiſpiel hier nur an 
Die wenigen Terrains, 
die überhaupt in Frage kommen können, keunt 
jeder. Je ſpäter der geeignete Platz feſt mit Be⸗ 
ſchlag gelegt wird, deſto mehr Zeit hat die Spe⸗ 
kulation ihre Intereſſen zu verfolgen, woraus. 
Anſprüche hervorgehen könnten, die 
ſelbſt bei reichen Mitteln nicht zu erfüllen wä⸗ 
Wir vermuthen, daß ſolche Erwägungen 
auch in den, der Ausſtellung geneigten Handels⸗ 
kammern obwalten werden und daß von dieſen 
das Erſuchen an das Präſidium des Handels⸗ 
tages ergehen wird, ſeine Aufgaben weiter zu 
verfolgen und dadurch zu erfüllen, daß es unaus⸗ 
geſetzt dahin zu wirken ſuche, daß thunlichſt bald 
eine vollkommen klare und beſtimmte Stellung 
zu der geplanten Weltausſtellung genommen werde. 
Erſt dann werden die berufenen Elemente in der Lage 
ſein, das Werk mit Energie zu fördern und die 
aufthürmenden Schwierigkeiten aus dem 


politik, die der verſtorbene Führer mit meiſter⸗ B 


Sonnabend, 14. Mai 1892. 
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Abend⸗Ausgabe. 


Vertrauen der dbaieriſchen Regierung zu dem 
Reichskanzler erſchüttert werden könnte; er bat 
ſich auch bemüht, einen Bericht der baieriſchen 
Regierung „über die gegenſeitige Stimmung in 
Baiern“ zur Korrektur der Eulenburgſchen durch⸗ 
zuſetzen. Natürlich iſt dieſe plumpe Zumuthung 
zurückgewieſen; immerhin entrollt ſich ein artiges 
Bild vor unſeren Augen: Der Führer des baie⸗ 
riſchen Ultramontanismus als freiwilliger und 
unerbetener Inſpirator der baieriſchen Regierung 
zu Gunſten einer reaktionären Politik in Preußen. 
Herr v. Schorlemer⸗Alſt würde von einer groß⸗ 
artigen „Unverſchämtheit“ ſprechen. Wir be⸗ 
ſcheiden uns, den Vorfall als einen neuen Bei⸗ 
trag zur Geheimgeſchichte des letzten Schulgeſetzes 
zu regiſtriren. Allerdings ſcheint dabei auf 
Hintertveppen viel gearbeitet worden zu ſein; 
aber nicht, wie die „Kreuzzeitung“ meinte, von 
den Gegnern, ſondern von den Freunden des 
Geſetzes. * 
Wiesbaden, 13. Mai. Der Oberpräſident 
Magdeburg, welcher ſich heute Vormittag die 
Mitglieder der hieſigen königlichen Regierung 
vorſtellen ließ, wurde Mittags von J. k. H. der 
Prinzeſſin Luiſe von Preußen empfangen. — 
Beim Regierungspräſidenten v. Tepper⸗Laski fand 
ein Feſtmahl zu Ehren des Oberpräſidenten ſtatt; 
derſelbe wird morgen nach Homburg reiſen, um 
Ihrer Maj. der Kaiſerin Friedrich ſeine Auf⸗ 
wartung zu machen. 
Frankfurt, 13. Mai. Als Nachfolger des 
verſtorbenen Generalmafors Naglo wurde der 
Kommandeur des magdeburgiſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 66, Oberſt v. Holleben, zur Füh⸗ 
rung der 42. Infanterie⸗Brigade berufen. ! 
München, 13. Mai. Die Art und Weiſe, 
wie der Abgeordnete Orterer im Finanzausſchuſſe 
der Kammer den preußiſchen Geſandten in die 
Debatte gezogen, hat in hieſigen politiſchen Krei⸗ 
ſen eine ſtarke Erregung hervorgerufen; die 
Sache ſcheint indeſſen nicht weiter verfolgt wer⸗ Wales und der Prinz George haben ſich geſtern 
den zu ſollen. Für Baiern iſt die Angelegenheit Morgen, begleitet vom Konkre⸗Admiral Stephen⸗ 
formell erledigt, da der Interpellant Daller ſich ſon, von Marlborough Houſe nach Sandringham 
durch die Antwort des Miniſters befriedigt er⸗ begeben. 
klärt hat, eine Erklärung, die das „Fremdenblatt“, Die feierliche Einweihung des zum Gedächt⸗ 
das Organ der Zentrumsfraktion, wiederholt mit niß des 50 jährigen Regierungs⸗Jubiläums der 
der Motivirung, die Erörterung im Finanzaus⸗ Köni in gegründeten Reichs⸗Inſtituts, welche 
ſchuſſe habe ergeben, daß die baieriſche Regierung eigentlich in dieſem Sommer ſtattfinden follte, iſt 
weder in ihrer Geſammtheit noch durch einzelne wegen des Todes des Herzogs von Clarence bis 
Miniſter an der Entwicklung der Berliner Kriſis zum nächſten Jahre verſchoben worden. Ein 
und an dem Bericht des Grafen Eulenburg be⸗ Theil des Gebäudes wird jedoch ſchon in den 
Waun ſei. nächſten Monaten der öffentlichen 8 über⸗ 
Indererfeits bringt die „Münchener Allge⸗[ geben werden. Die Sammlungen der Erzeug⸗ 
meine Zeitung“ folgende, allem Anſchein nach niſſe Indiens und einiger anderer Kolonien wer⸗ 
inſpirirte Notiz : den jetzt arrangirt. Auch die äußerſt werthvolle 
„Die unberechtigte Beſprechung eines preußi⸗ Sammlung von indiſchen Metall - Arbeiter, 
ſchen Geſandtſchaftsberichts durch den Abgeord welche der Maharadſchah von Jeypore dem In⸗ 
neten Orterer im Finanzausſchuſſe des baieriſchen ſtitut geſcheukt hat, wird in einigen Monaten 
Abgeordnetenhauſes wird, nach unſeren Informa⸗ ausgeſtellt fein. 
tionen, in der hieſigen preußiſchen Geſandtſchaft London, 13. Mai. (W. T. B.) Unter⸗ 
ſehr kühl aufgefaßt. Eine, vielleicht von vielen haus. Der erſte Lord der Admiralität, Hamilton, 
Seiten erwartete Aeußerung der Geſandtſchaft erklärte, die Regierung habe den Bau zweier 
über dieſe Angelegenhert wird nicht erfolgen, es Kanonenboote angeordnet, welche im Herbſt auf 
ſei denn, dieſelbe würde von Berlin aus veran⸗ dem Nyaſſa⸗See ſtationirt werden. Er glaube, 
laßt, was ſchwerlich in Ausſicht ſteht.“ daß die Anweſenheit der beiden Kanonenboote 
Str i. E., 12. Mai. Der Auf- weſentlich zur Einſchränkung des Sklavenhandels 
ſchwung ber elſaßloihringiſchen Bergwerksinduſtrie an einer (er Quellen beitragen werde. Der 
wird durch das Wachstzum ber Steuererträge Parlamentsſekretär des Kolonialamts, Worms, 
recht kenntlich gemacht. Während vor 12 Jahren betonte, die engliſche Regierung babe dem Prä⸗ 
das Prinzipale der Bergwerksſteuer nur 24,522 ſidenten der Transvaal⸗Republik die Abtretung 
Mark abwarf, iſt dieſes Erträgniß ſeitdem bis des Swazilandes nicht verſprochen. Von einem 
auf 114,134 Mark, alſo um mehr als 400 Pro⸗Vorſchlage des Volksraades von Transvaal, die 
zent geſtiegen. Auch die Gewerbeſteuer (Patent- Zuſtimmung des letzteren zum Beitritt zu einem 
ſteuer) liefert wachſende Erträge, vor 12 Jahren Zollverein aller Kolonien und Staaten Süd⸗ 
1,748,929, jetzt 2,014,870 Mark im Prinzipale; Afrikas durch Abtretung des Swazilandes zu er⸗ 
den größten Antheil an der Zunahme hat das langen, ſei ihm nichts bekannt. Der Schatz⸗ 
Oberelſaß mit 21 Prozent. kanzler Goſchen erklärte, eine verfrühte Mit⸗ 
Ein junger oberelſäſſiſcher Geiſtlicher, Vikar theilung der eventuellen Inſtruktionen für die 
Schittly, der erſt kürzlich feine Militärdienſtzeit Delegirten zu der Waſbingtoner Silderkonferenz 
vollendete, hat ſich nach Berlin begeben, um in ſei unzweckmäßig. Ueberdies ſeien die Inſtruk⸗ 
die Militärſeelſorge einzutreten. Hier wirkt tionen noch nicht feitgeftellt. — Im weiteren 
ſchon ſeit mehreren Jahren ein Elſäſſer, Pfarrer Verlaufe der Sitzung erklärte der Parlaments- 
Wilhelm, als katholiſcher Militärgeiſtlicher. ſekretär en; ne Amtes rc die Res 
gierung könne die Behauptung Spaniens, daß 
Oeſterreichellngarn. fluür engliſches Leinengarn der Spezialzolllarif des 
Wien, 13. Mai. (W. T. B.) In Zen ic öſterreichiſchen Vertrages aufgehört bade, nich! 
(Bosnien) verſpürte man geſtern Nachmittag zugeben, und dringe darauf, daß englisches Leinen: 
gegen 1 Uhr 25 Minuten einen ſtarken Erdſtoß. 


t garn unter dieſem Tarif bis zum 30. Juni d. 
Derſelbe nahm die Richtung von Nordoſt nach Js. in Spanien zugelaſſen werde. 

Südweſt und hatte eine Dauer von etwa zwei a 

Sekunden. Bulgarien. 

Prag, 13. Mai. (W. T. B.) Nachdem Sofia, 13. Mai. (W. T. B.) Die 
der außerordentliche Nothſtand im Erzgebirge in „Agence dalcanique“ erklärt die Nachricht aus 
Folge Beſſerung der Erwerbsverhältniſſe beſeitigt wärtiger Blätter, die bulgariſche Regierung habe 
iſt, hat ſich das Zentral⸗Hülfstomitee aufgelöſt. den Schiffen der Gagarin'ſchen Geſeuſchaft das 

Peſt, 13. Mal. (W. T. B.) Abgeordneten⸗ Anlegen in bulgariſchen Donauhäfen verboten, 
haus. Bei der Berathung des Budgets des für unbegründet. a 
Ackerbauminiſteriums erklärte ſich der Miniſter 
Graf Bethlen gegen die Aufhebung des Totali⸗ 
ſators, welcher für die Pferdezucht nothwendig 
5 Es ſei ein Gebot der Zweckmäßigkeit, den 

otalifater für produktive Zwecke zu benutzen. 


Belgien. 


Brüffel, 13. Mai. (W. T. B.) Reprä⸗ 
ſentantenkammer. Der Deputirte Roſſeuw ſtellte 
au die Regierung die Forderung, ſie möge mor⸗ 
gen kategoriſche Erklärungen über die Beſchuldi⸗ 
gungen abgeben, daß der Kongoſtaat, den Ber 
ſchlüſſen der Brüſſeler Konferenz zuwider, für 
eigene Rechnung Handel treibe und nach ſeinem 
Territorium Gewehre importirt habe. Wenn 
dieſe Behauptungen wahr wären, ſeien die von 
elgien geſtellten Bedingungen, unter welchen 
Belgien die Auleihe des Kongoſtaates bewilligte, 
abgeändert. 


rung werde für die 3 


lung der auarchiſtiſchen Attentate. 
rung laſſe ſich nicht terroriſiren, 


Geſellſchaft vernachläſſigen. 


bereit, ſeine Pflicht zu thun. 
kam nicht vor. 
13. Mai. 


Paris, (W. T. B.) 


Begründung entbehrend. Der Finanzminiſter 
werde nur einen Ergänzungs⸗Kredit von etwa 
zwölf Millionen fordern, welcher vorzugsweiſe 


Deckung der durch die neuen 


wendet werden ſolle. 
Italien. 


in dem neuen Kabinet endgültig den Vorſitz und 


des Aeußeren, Bonacci das Juſtizportefeuille und 
Martine das Unterrichtsminiſterium übernommen. 
Die Verhandlungen über die Beſetzung der 
anderen Poſten dauern fort. Man nimmt jetzt 
an, daß die Konſtituirung des Kabinets am 
Sonntag erfolgen werde. 


Großbritannien und Irland. 

London, 11. Mai. Die Königin von Eng⸗ 
land hat ſich entſchloſſen, aus Windſor, wo fie 
augenblicklich verweilt, am Abend des 20. d. M. 
nach Schottland abzureiſen. Der Prinz von 


Die Kaiſertage in Stettin. 


Stettin, 14. Mai. 


III. 

Seine Majeſtät der Kaiſer empfing geſtern 
nach dem Theater u. A. auch noch den Herrn 
Geheimen Kommerzienrat) Schlutow und ſtellte 
dabei in Ausſicht, ſich heute Nachmittag 3 Uhr 
mittelſt Dampfſchiff nach dem Vulkan begeben zu 
wollen. Heute Vormittag erledigte Se. Majeſtät 
im Schloß Regierungsgeſchäfte. Um 9 ¼ Uyr 
verließ derſelbe im z.seilpännigen Wagen das 
Schloß zur 


Fahrt nach dem Paradefelde. 
Bereits in früher Morgenſtunde zeigte der 
Weg nach Kreckow ein überaus bewegtes Bild. 


Der Miniſterpräſident Loubet erklärte, die Regie⸗Hahnke. 
rau und die Tochter Very's 
ſorgen, und konſtatirte die einſtimmige Verurthei⸗ 

ie Bevölke⸗ 
die öffentlichen 
Gewalten werden kein Mittel zum Schutze der 


Der Präfivent des Munizipalraths, Santon, 
dankte Loubet und fügte hinzu, der erſte Augen⸗ 
blick der Beſtürzung fe vorüber, Jedermann jet 
Ein Zwiſchenfall 


Mel⸗ 
dungen aus Madrid erklären das Gerücht, die 
Regierung beabſichtige die Aufnahme einer An⸗ 
leihe von 100 Millicnen Peſetas, für jeglicher 


zur Erhöhung der Offiziersgehälter, ſowie zur 
arife entſtandenen 
Mehrkoſten für die Verpflegung der Armee ver⸗ 


Rom, 13. Mai. (W. T. B.) Giolitti hat 


das Portefeuille des Inneren, Brin das Reſſort 


0 ſein ſollte, daß das Präſidium des deut⸗ 
chen Handelstages die Frage der Berliner Welt- 
ausſtellung nunmehr auf ſich beruhen laſſen 
wolle, ſo würden wir dies bedauern. Freilich 
hat das Präſidium mehr gethan, als die, an der 
Sache doch bervorrragend intereſſirten ſtädtiſchen 
Behörden, welche ſich lediglich mit einer allge⸗ 
meinen Sympathiebezeugung begnügten. Dieſem 
lauen Auftreten gegenüber Jolle aber das Präſi⸗ 
dium des deutſchen Handelstags die ihm ertheilt: 
Aufgabe doch anders und dem Beſchluſſe der Ple⸗ 
narverſammlung mehr entſprechend auffaſſen. 
Wir find der Anſicht, daß die Handelskammern 


fangen, fie durch täppiſche Dreiſtigkeit erſetzen zu 


wollen, von der ſoeben im baieriſchen Finanzaus⸗ 
ſchuß Zeugniß abgelegt wo den iſt. Dort hatten 
die klerikalen Führer Daller und Orterer, letzte 
rer auch Führer der Zentrumspartei im deutſchen 
Reichstage unternommen, die baieriſche Regierung 
wegen eines angeblich von dem Grafen Eulenburg, 
dem preußiſchen Geſandten in München, erſtatteten 
Berichtes über die in Baiern durch das Schul⸗ 
geſetz hervorgerufene Stimmung zur Rechenſchaft 
zu ziehen. Wenn der Bericht wirklich erſtaltet 


Frank reich. 


Paris, 12. Mai. In Tonkin iſt Admiral 
Fournier mit ſeinem Chef, dem General⸗Gouver⸗ 
neur Laueſſan, aneinandergerathen. 


ein General bei dem radikalen Prokonſul aus⸗ 
halten, der ſich natürlich nicht ſelbſtherrlich ge⸗ 


\ Wie heute ſtrömte hinaus, um das militäriſche Schauſpiel 
verſichert wird, ſei der „Zwiſchenfall“ durch zu ſeben. Die Falkenwalderſtraße zeigte hervor⸗ 
heftige Preßangriffe eines Kolonialbeamten auf ragenden Feſiſchmuck, der ſich beſonders bei Be⸗ 
den Admiral verurſacht, jedoch beigelegt worden. ginn der Villen auf das vortheilhafteſte her⸗ 
Lange wird es indeſſen weder ein Admiral noch vorhob. 


dicht gedrängt zogen ganze Geſellſchaften die 


L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. gg ax 
reifs- 


Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. 

wald G. IIlies. Ealle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Der Kaiſer war ſehr heiter und 
rauchte während der Fahrt Zigaretten. In 
einem zweiten Wagen folgte der Kriegsminiſter 
von Kaltenborn ⸗Stachau mit feinem 
perſönlichen Adjetanter. 10 Minuten nach dem 
Kaiſer verließ JIhie? eſtät die Kaiſerin im 
offenen vierſpännigen LTaumont das Schloß, fie 
trug eine vergißmeinnichtfarbige Robe und einen 
runden Florentiner Strohhut mit wallenden 
Straußfedern; neben Ihrer Majeſtät batte die 
Oberhofmeiſterin Gräfin Brockdorff Platz 
enommen. In einem zweiten Wagen folgte 

rau Oberpräſident von Puttkamer, Excel⸗ 
lenz, mit Frau von Bandolin. Die Kai⸗ 
ſerin nahm die begeiſterten Ovationen, welche 
ihr das Publikum auf der Fahrt bereiteten, mit 
bezaubernder viebenswürdigkeit entgegen, fie wurde 
nicht müde, mit lächelndem Geſicht zu danken, 
und noch auf dem Paradefelde äußerte Jyre 

Majeſtät, daß ihr der Empfang der 
Stettiner Bevölkerung, welcher 
ſie ſchon vor fünf Jahren ſe wohl» 
thuend berührt habe, auf das herz⸗ 
lichſte erfreut habe und fie wahl ge⸗ 
wünſcht hätte, ihr Sohn der Kron⸗ 
prinz, hätte den Stettiae geſt⸗ 
tagen beigewohnt. der Bismarck⸗ 
ſtraße wurde Ihrer Majeſtät der Kaiſerin von 
der Frau Anna Krauß aus Kammin ein Schrift- 
ſtück in den Wagen geworfen. Seitens der 
er wurde der Name der Bittitellerin feſt⸗ 
geſtellt. 

An der Parade betheiligten ſich das Königs⸗ 
Regiment, das Pionier⸗Bataillon und das bier 
garniſonirende Artillerie-Regiment Nr. 17, Eine 
unabſehbare Menſchenmenge ſtand im weiten 
Kreiſe um den großen Platz, wävrend der 
Dertiche Berg und die übrigen Anhöhen ter⸗ 
raſſenförmig belagert waren. Auch fliegende Bu⸗ 
diken und Schnellphotographen waren in Menge 
vorhanden und an ſonſtiger Unterhaltung war 
bei dem ſchönen Wetter kein Mangel. Bald bot 
ſich den Zuſchauern ein farbenreiches Bild. 
Offiziere und Adjutanten aller Waffengattungen 
ritten an die Spitze des in Regimentefront auf⸗ 
geſtellten Grenadier⸗Regiments, auch eine große 
Anzahl Reſerve⸗Offiziere hatten ſich eingefunden. 
Das Pionier⸗Bataillon hatte neben dem Königs⸗ 
Regiment Aufſtelluug genommen, während die 
Artillerie das zweite Treffen bildete. Kurz nach 
10 Uyr verkündeten immer näher brauſende 
Hurrahrufe das Nahen des Kaiſers und zur 
großen Freude der überraſchten Zuſchauer der 
Kaiſerin. Se. Majeſtät ſtieg nunmehr zu Pferde 
St 2 dem Wagen — Ace 17 

„Korps zu, um daſſelbe zu 5 

Währenddeſſen erklang von dem Muſtetolpe der 
Präſentirmarſch und in ſchnurgerader vinie prä⸗ 

ſentirten die Truppen vor dem Allerhöchſten 

Kriegsherrn. Langſam ritt Se. Majeſtät, gefolgt 
von der glänzenden Suite und von feiner hohen 
Gemahlin, die Fronten ab, jedem Bataillon 
„Guten Morgen“ wünſchend, was von unfern 
Kriegern kräftig erwidert wurde. Nunmehr 
fuhr Ihre Majeſtät, gefolgt von den übrigen 
höberen Offizieren, nach dem aufs ſchönſte ge⸗ 
ſchmückten Denkmal, welches zu Ehren des ’ 
kaiſers Wilhelm I ſich mitten auf dem abe» 
feld befindet, um dort die Truppen vorbeidefiliren 

zu laſſen, während Se. Majeſtät der Kaiſer 10 

an die Spitze des Königs⸗Regiments, das ich in 

zwiſchen zu Kompagnie Kolonnen formirt hatte 
aufſtellte. Herr Brigade Kommandeur Romberg, 
der die Parade kommandirte, gab Befehl und in 

Parademarſch führte der Kaiſer feiner hohen 
Hemablin das Königs⸗Regiment vor, die ſem 
folgten die Pioniere und zu etzt die Artillerie in 
Batterien. Schnell formirte ſich die Infanterie 
zu Regiments⸗Kolonnen und abermals führte Se. 
Majeſtät das Königs⸗Regiment ſelber 
während jetzt die Artillerie im Trab vorbei ing. 

Nach dem Vorbeimarſch, der ein prächtiges 
Bild gewährte und manches patriotiſche Herz mit 
Stolz erfüllen mußte, folgte die Kritit, welche 
über die Haltung der Truppen ſehr günſtig lau⸗ 
tete. Sodann verabſchiedete ſich Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin aufs huldvollſte von den Offizieren 
und fuhr unter Jubelrufen ſtadteinwärts. 

Als die Parade beendigt, fuhr Ihre Majeftät 
die Kaiſerin nach der Kran kenanſtalt Bethanien, 
wobei ſie am Eingang vom Vor nand empfangen 
wurde. Nach etwa einhalbſtündigem Aufenthalt 
verließ fie die Auftalt wieder und fuhr unter 
entyuſiaſtiſchem Jubel der die Seiten des Weges 
dicht bejegten Bevölkerung zum Schloß zurück, 
woſelbſt noch einige Audienzen ſtattfanden. Se. 
Majeſtät der Kaiſer ritt nach der Parade an die 
Spitze der Fahnenkempagnie und führte dieſelbe 
zur Stadt. Eine glänzende Suite bildete den 
Vorritt. Die zahlreichen Ovationen, welche dem 
Kaiſer auf dieſem Marſche zu Theil wurden, erwi⸗ 
derte er freundlichſt dankend. Sichtlich über⸗ 
raſcht war Se. Majeität, als er am Arndtplatz 
der Kaiſerin, von Bethanien kommend, begegnete, 
er begrüßte ſie während der Vorbeifahrt — das 
herzlichſte. 

Um 1 Uhr fuhr Se. Majeftät nach dem 
neuen Offizier⸗Kaſino des Königsregiments zur 
Einweihung deſſelben. 


TTT 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 14. Mai. 
— Der aus Anlaß der Kaiſertage hier 
herrſchende ſtarke Fremdenverkehr dürfte anch dem 
beute eröffneten Stettiner Pferdemarkt zu 
Gute kommen, da dieſer Markt im Allgemeinen das 


— 


Fa kenwalderſtraße entlang, Equipagen, Droſchken 
und Krembſer fuhren dieſelbe Strecke und auch 
zablreiche Byzicle waren in Bewegung. — Alles 


Stettiner Publikum nur noch in ſehr geringem 
Maße intereſſirt und im Weſentlichen auf den Be⸗ 
ſuch von außerhalb angewieſen iſt. Die Einrichtung 
des Marktes iſt dieſelbe wie in früheren Jahr 
Pferdematerial iſt diesm ſehr reichlich und theil⸗ 
weiſe von großer Güte vertreten, darunter zeichnen 
ſich bejonders eine Anzahl ungariſcher Jucker aus. 
Wir nennen von Züchtern, welche den Markt be⸗ 
Weiter erwähnen wir hier die prachtvollen ſchicken, die Herren: v. Blücher Oſtrowitt, 
Dekorationen des Hüferſchen Etabliſſements, ſowie[ Brandt⸗Altwigshagen, v. Bethe⸗Hammer, v. 


worden iſt, ſo hat er einen vertraulichen Cha⸗ 
rakter getragen. Trotzdem wußte Herr Dr. Or⸗ 
terer nicht nur über die Färbung, ſondern auch 
über die Tendenz des Berichtes Angaben zu 


berec, t find, zu erwarten, daß das Präſidium 
ſein Mandat nicht früher als erfüllt anſehen 
darf, als bis in einer oder der anderen Richtung 
die Entſcheidung der Reichsregierung herbeige⸗ machen, und das Alles, ohne durch eine Indis⸗ 
führt iſt. Sollte dieſelbe gegen die Veranſtal⸗ kretion in Beſitz dieſer überraſchenden Kenntniſſe 
tung der Weltausſtellung ausfallen, ſo würde die gekommen zu ſein. Herr Orterer ſcheint an die 
Sache eben damit ihr Ende erreicht haben und Gläubigkeit ſeiner Hörer wirklich ſtarke Anforde⸗ 
dieſen Ausgang würden bedeutende Kreiſe unſe⸗ rungen zu ſtellen. Das überraſchendſte kommt 
rer Induſtriellen mit Befriedigung begrüßen. freilich noch. Ganz ungenirt hat Herr Dr. Or- 
Aber ſelbſt dieſe werden jede Entſcheidung einer terer ausgeplaudert, daß er nicht nur dem baie⸗ 
Verſchleppung der Sache vorziehen; die nicht we⸗ riſchen Geſandten in Berlin vorgehalten habe, 


ui: 


den Kränzen befanden fich ſolche vom Munizipal⸗ 


nug geberden kann. Die empfindlichen Gefechts des Krankenhauſes Bethanien; einen prächtigen 
verluſte, von denen in meinem letzten Briefe die Anblick gewährten ferner die auf der Veranda 
Rede war, ſind durch den verunglückten Angriff der Eckerberger Molkerei⸗Schule gruppirten Schü⸗ 
auf ein feindliches Werk am 27. März verur- lerinnen des Penſionats „Friedenshof“, welche in 
ſacht worden; ſie ſtellen ſich noch etwas höher, weißen Kleidern mit Kränzen im Haar und Blu⸗ 
als zuerſt angegeben worden iſt. men in den Händen nach der Größe gruppirt 

Paris, 13. Mai. (W. T. B.) Die waren. Dicht vor dem Wege nach dem deutſchen 
Leichenfeier für den Reſtaurateur Very fand Berge hatte ſich die Schule von Nemitz aufge⸗ 
heute unter zahlreicher Betheiligung ſtatt. Unter ſtellt, un die Majeſtäten zu begrüßen. 


Generallieutenant von lals erwartet wurde. 


Dewitz⸗Miltzow, v. Gaudecker⸗Kerſtin, Haber- 
lan d⸗Schwochow, Havemann⸗Uchtehagen, von 
Homeyer⸗Wrangelsburg, Holtz⸗Buchbolz, Keibel⸗ 
Heinrichshof, Korth ⸗Panſin, Meyer Wolters» 
dorf, Müller⸗Hobenlandin und Saenger⸗ 
Wendemark. Von Händlern ſind mit reichem 

Pferdematerial anweſend: Jul. Becker ⸗Gr. 
Naugard, J. Kronbeim- Berlin, Th. Lewinsky⸗ 
Tantow, M. Schleſinger - Berlin, Gebr. 


Bei der Fahrt trug der Kaiſer große Gene⸗ Schwarz⸗Berlin, Lajos Weiß⸗Wien und J. 
rath und der Polizeipräfektur. Zahlreiche Beamte ralsuniform mit dem orangefarbenen Bande des Zöllner⸗Neuruppin. — Heute Vormittag war 
und Munizipalräthe wohnten der Feier bei. Auf Schwarzen Adler⸗Ordens, zu ſeiner Seite ſaß der Verkehr auf dem Markte noch nicht ſo ſtark, 

niger bedeutungsvollen und wohl umfangreiche⸗ daß durch den Bericht des Grafen Eulenburg das dem Friedhof wurden mehrere Reden gehalten. der General⸗Adjutant . 


i iß“. — Luzern und die Ko- Annäherung gewinnen würde. Hiermit will ich Regulirungspreiſe: Weizen 210,50, Noggen TE ' ; | 

el 9 1 ec e Ben A Scl. cer i dd ne Meiſterwerle Die Auf ehento wenig wie früler den Kapitaliſten auf 197,00, 70er Spiritus 39,00, Mibsl —,— 1 Kae tm sen 5 . rubin, Pais | 

. a 1 5 | eichnungen eines Marqueurs, Albert, zwei Hu⸗ ruſſiſche Fonds hinweiſen, ſondern N einzig und Angemeldet: 1000 Zentner Roggen. Glasgow, 13, Mai, Nachmittags, Kol \ 

* 8 i W ret wurden huren ſpiegeln, wie wir aus den dankenswerthen allein Rußland als „guten Kunden“ bezeichnen Landmarkt. eiſen (Schlußbericht). Mixed numbers war- 

fr le es Yins: Sinleitinpen de& Detausgebers erfahren, ff ] , ̃ . — 0 

Lebensſchickſale Zolftos in den beiden Haurt dees Au den eblich ſteigern Gerſte 194158. Hafer 150162. Rübſen Glasgow, 13. Mai. Die Vorrztte 

leiſch: Keule 1,20—1,30 Mark, Vorderfleiſch gie i i f tefer Ruſſiſchen Orient - Anleihen erheblich ſteigern 58. Hafer 156162. Rübſen . 
100110 Mark, Filet 1,80 Mark; Schweine ſtädten des ruſſiſchen Reiches wieder. Der Leſer Ruſſiſch heblich ſteig 


würde und daß die Ausſichten für eine günſtige + Hen 3003.50 


dahnen mit Stationen und ſchwarze Poſtſtraßen. behaupten. 5 er e 97. 72 ½¼ die Ge Munz Sack. da ME tin 
DR den Meerestiefen iu der Oſtſee find die ä Im Großhandel an Produzenten franko Ber- dieſe Inſiſtute aus der allgemeinen Aufwärts⸗ ee ä W 5 5 Be anche 2 1 R 70 1 n 
Tieſeuſchichten von 6 und 10 Metern wichtig, da lin bezahlte Abrechnungspreiſe find; (Alles per bewegung der ausländſſchen Fonds wie aus dem Jial enſſche 5% Matte. ....... 90.77¼ 9140 |° a a0 8 ee 
fie die Stelle anzeigen, bis wohin Kriegsſchiffe 50 Kilo) für feine und feinſte Sahnenbutter von bisherigen Geſchäftsbetriebe überhaupt ſehr be⸗ Oeſterr. Goldrente 94.25 | 9450 Lagerhauſe der internationale Saatenmar ge · 
ngen können. Lagen und Wales fürliche Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften dentenden Nuten gezogen, und man darf bei der 4% zager Gelbes 93,75 | 83,81 halten werde. 
fie und Scholtland ſind in demſelben Maß⸗ la 108—111, Ua 105107, Illa 102104, zunehmenden Geneigtheit des Privatpublikums, Pi Ku ah 1 2 N 95.05 96,20 Bern, 14. Mai. Der Bundesrath beab⸗ 
abe entworfen und gezeichnet, alſo in einer abfallende 95—103 Mark. > ih an finanziellen Geſchäften zu betheiligen, vor⸗ 4% ih, Gas 1 9 . a 95,0 fichtigt die Einführung der mitteleuropziſchen Zeit 
Größe, wie fie lein anderer deutſcher Atlas auf⸗ Landbutter; pommerſche 92 95, Neb-|ausfegen, daß ein weiterer geſchäftlicher Auf- 4% Chain nher Kies 0212 a für Eisenbahn, Poſt und Telegraph 5 
zuweiſen hat. Die Schweiz ift auf einem relief brucher 89 — 91, preußiſche und Litauer 91—93, ſchwung nahe bevorfteht. g Corwerl. Siken. 0, 20.50 Brüſſel, 14. Mai. V au 
artig wirkenden Blatte dargeſtellt und enthält polniſche 90.—92, galtziſche 85— 87, ſchleſiſche 91 Auf dem Gebiete der Induſtriepapiere voll⸗ Turtiſche Loeſ ee. 83.20 81 25 14. Mai. on den Abgeordneten 
1 alles, was der Touriſt bei einem erſten Studium bis 93, baieriſche Senn⸗ ——, baieriſche jagen ſich in den Aktien der Berlin⸗Wilmeredor⸗ 4% privil, Türt Obligationen .] 425,50 | 426,00 Jauſon und Genoſſen wurde der Antrag auf 
b — Reifeprojette braucht. Südafrika und die Land 87—93 Mark. er Terrain⸗Geſellſchaft bei ſteigenden Kourſen Fransen. 618 75 ch Reviſion des Artikels 57 der Verfaſſung, welcher 5 
5 * m. von Bene zeigen —— ee NM Mach a Ei artepf ombarden e 807 80 39700 die Diäten für die Senatoren betrifft, ein⸗ 
’ gen früher bedeutende eränderungen; in erliner aſchinenfabri 0 F ET 55 9 
„ Write ſind alle Grenzänderungen und die W e Aktien, 1 „ Ed 700 gebracht. 8 
5 neueſten Reiſeergebniſſe benützt, in den Vereinigten Viktor Mus hack, Bankgeſchäft Breslauer Waggonfabrik Linke⸗Aktien I 182,00 | 182.00 London 13. Mai. Unterhaus. Der An⸗ 
F Staaten die neue Abgrenzung der ſeßhaften Berlin W. Kronenſtraße 4 5 Hannover Maſchinenfabrik Stamm⸗Priori⸗ edit fancier . 1210.00 1210,00 trag Robert Webſters, daß im Intereſſe der 
9 Judianer eingezeichnet worden — Es iſt eine Den 13. Mai. x täten, ‘ il on mobile ns 153,00 | 153,00 wahren Freiheit bei den Wahlen die Beftim- 
; Freude, dieſe ſauberen Kartenbilder zu betrachten gu meinem vorigen Börſenbericht vom D 15 Thonröhren⸗ und Chamottefabril⸗ Wieridienal-Altien. un... 622,00 5,00 mungen der Ballotakte betreffend die unwiſſenden 
And eine noch größere, fie bei der Zeitungslektüre, 2. April, alſo vor rund ſechs Wochen, faßte ich Aktien Panama-Nanal⸗Attlen . DN 
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fleiſch: Kotelettes 1,50 M., Schinken 1,20 
Mark, Bauch 120 Mark; Kalbfleiſch: 
Keule 1,40 Mart, 


Kotelettes 1.60 M. Hammelfleiſch: Note“ wotlfeiler ſind, als die 


lettes 1,60 Mart, Keule 1,40 Mark, Vorderſleiſch 


erhält hier in einem Bande eine Anzahl von 


Meiſterwerken, die trotz der vortrefflichen Aus⸗ 


Vorderviertel 1,10 Mark, ſtattung der Wilhelmiſchen Ausgabe bedeutend 


ſich zur Zeit auf dem 
Büchermarkt befindenden billigen Einzelausgaben, 


Ernte ſehr befriedigende ſein ſollen. 
Als ein zur Grundlage der „feſten Stim⸗ 
mung“ dienender Faktor bleibt ferner „der ſebr 
billige Geldſtand“, der aus Mißſtänden hervor⸗ 
gegangen, beute die breite Braſis für einen fri⸗ 


Stroh 3234. von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
0 a . Tons gegen 509,307 Tons im Wegen 

Jahre. 

RETTEN a Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 

| „Berlin, 14. Mai. Weizen per Mai öfen ett 7 gegen 62 im 3 Jahre 5 

189,00 bis 183,75 Mark, per Mai ⸗Junt Newnorr, 13 Mai, Vorm. Be 1 

187,75 Mart, per Juni⸗Juli 187,00 Mark. eum ˖ ne K 


Kartoffeln 54— 72. Erbſen ——. 


jucher iterari Werth häufig ſehr zretfel- f Im. © (Aufangekourſe.) Pipe line certifi⸗ 

1,20 Mark; geräucherter Spack 1,60 Mark deren literariſcher 92] ſſchen, lebendigen Aufſchwung im Handel und Roggen per Mai 199,50 bis 200,00 Mark Ara Im pipe line certifi 
51 0 b die Fe geren wess e. erte, im Geldmarkt bildet. Und wie ſ. Z. per Mawsuni 192 25 Mat, per Juni Juli 9,25. Nad che rigen der Sul 
0 bis 20 Pf. billiger r ͤ TE TERTROTNTEEN ſch fler Hoden des i Beese fd auf reg 150 Mark. 93 Netvhort᷑, 13. Mai Wechſel dt Andes 

— — aftlichem Gebiete an der Börſe ſichtbar wurden, üböl per Mai 54,80 Mark, per Sep⸗ 4.861 ie ie 
- Berficherungswefen. fo bot jetzt die Börſe dem Peſſimismus ein Halt per Sep⸗ 4,80% Petroleum iu Newvort 6.5, 


Ans den Provinzen. 


Bergen 4. N., 13, Mai, 

— 5 wird ſoll vie Unterſchlagung dear 
ten dei der Stadtkaſſe nunmehr auf 42, 
ee ſein. 


uterſchlagung des verſtorbenen 
Uäterſchlagung en 


N., 13, Mai. Geſtern Mittag 


bei heftigem 


Winde brach in Zepelin bei Bützow 


Bei der Vaterländiſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ 


Wie uns mitge- Aktien⸗Geſellſchaft zu Elberfeld gingen in der 


Zeit vom J. Januar bis Ende April dieſes Jahres 
352 Anträge über Mk. 3,302,504. Kapital ein, 
wodon 548 Anträge über Mk. 2,752,404 Kapital 
und Mk. 1642.20 jährl. Rente Annahme fanden. 
Der Geſammtbeſtaud bezifferte ſich Ende April 
1892 auf 10,906 Polizen über Mk. 54,110,969 


und geht nunmehr der Induſtrie deutlich voran, 


tember⸗Oktober 54,30 Mark. 


in Pbiladelphin 6,00, er 
ei Sirius lots Toer 40,30 Mart per Mai- 5.4 Veet 600, tobe (hier Perkersz 


5,40. Pipe line certif per Mai 
57 C. Mehl 3 D. 35 C Nother Win 
ter, Weizen be — D. 97¼ - Rother 
Weizen per Mai — D. 904, C., per Juni 
n f f 
5 5 2,50. Mais per, Juni 52,00. 
Zucker 2% Schmal ion 6.52. Kaffee 


Mark. 
| Petroleum per Mai 21,70 Mark. 


euer aus. Ju einer halben Stunde brannten 0 Kapital und DM. 40213 06 jährliche Rente. In Finanz verhältnif f 6 | Bomben. Wetter: regueriſch. Rio Nr. 7 12 Kaffee per Juni ord. Rio 
auerngeböfte, 2 Schulgebäude, der Acmenkaten rg Unfal,Verſichetungs⸗ Abtheilung ſtieg die Fiuanzverbältniſſe und hofft ſogar, dab Dune — Nr. 7 11.85. Kaſſee per Auguſt oro. Rio 


und einige andere Katenwol nungen. 


Im Ganzen 


find 22 Gebäude (von anderer Seite 26) total 


Prämien⸗Einnahme mit Ende April 1892 auf 
Mk. 213,681.49. Das Geſammtvermögen der 


Nr. 7. 1172. 


Schluß tourſe. 
5 Juli 91,25. 


Weizen (Anfangs⸗Kour⸗) er 


400 


10670 London kurz 


5 4 f ? 7 Einigen auch die Hoffnungen auf Portugal und Griechen⸗ 8 1 | \ 2 3 i i zerſchiz 
e Aka 1 f M ie 11 15 Geſellſchaft beträgt Ende Aprit 1892 mehr als fand. Wer die Fonds 85 Staaten erwirbt, Deuce Nielsen 28 9880 Außerdem Kar) 10886 fun me ae Weizen: Verſchij⸗ 
mit de das nackte Leden. 19°] Millionen Mark. Rn ati N oum Pfandorrefe 3½% 86,40 Paris kurz 811 ug u der etz en oche von den atlanti en 
verdrählt, 4 baut auf Realiſation von Wünſchen, kann alſo ange Her. 0,10 | Belgien fur) 610 Häfen der Vereinigten Staaten nach Grat. 
— . — bon einer auch nur entfernt ſicheren Kapitals .de 5% tee. Deus, bade Hecdon demea, Far. e 90 britannien 102.000, do. nach Frankreich 106,000, 


Vermiſchte Nachrichten. 


anlage nicht ſprechen. 


— 59. 5 L |. umän 1881 r asıort, Kir 3 50 do. nach anderen Hä i 3 
Ans dan Bädern. b Aber in noch viel höherem Maße muß das BR; 5% dee 180 5 bamotte-Fabt 83 50 ‚as = Mi Pi Ze 3 Se 
e üdineftlichen Ecke — (Berliner Briefmarken- Vertrauen zu jenen Staaten zunehmen, welche guinniise 5% Golden. eien dee debe dem. v0 nien —,—, do, nach anderen Häfen des K 
Dad Reinerz. Au der f an len jagen. Börſe.) Die am 10. Mai im Architeltenhaufe| gar fein Miktrauen verdienten, foubern nur auß Mn eee ee Var 110.00 tinents —,— Orts. u 
der en e in dem nn abgehaltene Briefmarkn⸗Börſe war überaus Beſorguiß oder aus Spekulation „diskreditirt“ e dn. 8% Weldrente 2485 Ultimo -Kourſe: tur: 
ichen Ne in lies Srleachen Erde: zahlreich beſucht. Es waren ſowohl die Berliner wurden. Dahin gehören „Merikan iſche Seeg t a ai cg Slocente-demmandt 153 00 8 
8 x“ va; 5 . — und bewäbrt Oroßhäadler als auch Hervorragende dieſige und Serbiſche Staate⸗Auleiben.“ 6. de num 18,36 Sete. Hat 4 14510 Won Kerichte. 
je 2 RD eiten , denkurort von Sammler und aus den Vororlen zahlreich Der Koursrückgang dieſer Fonds um ca. 10 ationt Super. „ Dynamite eng 141 16 Xintwerpen, 13. Mai, Vorm 10 Ur 
als klimatiſcher, waldreicher 00 14 eic vertreten. Von auswärtigen Gäſten war Herr Prozent konnte daher nur als eine Konzeſſion au * ra 11% un Vacant, GußRadtfadsit 117 4 30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co. 
e ee e on — Burnſon nebſt Frau aus London erſchienen. die Ungunſt der Börſenverhältniſſe verſtanden doe. (100) 4% 1002 Ferer 1 1430 Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Mai 
. Eisen, Kun vu Babe deiner Es entwickelte ſich von Anfang an ein reges Ge- werden, und es ift daher die Annahme webl be Feser e 4% zee, Denn fine te ele 180 40 4,60, ver Jul 4,672, entfernte Termine 4,75 
ue Molt und 8 Mich r. Auſtalt In ſchäft, fo daß preiswerthe altdeutſche und beſonders rechtigt, daß das frübere Koursniveau bald wie Sretreinc-dc zn 10,500 Ofipreup. Gübsabn 78,60 Käufer, 4,80 Verkäufer. 
dorzüg — — iR kunt 4 2 aus engliſche Kolonial Marken ſchnell aus dem Markt der hergeſtellt fein wird. Serbiſche Hprozentiſe „ en ene 0e Ache er. | EEE 
en e ers Recheis Selle Eee 7 Baal der Anweſenheit San bet 5 later en Sia ft 1000 5, Kaden ne, 1820 Tel ——— 
Z ne Terre i neh der engliſchen Händler in Berlin waren engliſche Staatsanleihen beſitzen alſo neben ihrer Eigen- „„ e pre, tg 85 mulcher Eon i005 : Y 0 
Dal. eee — east Kolonialmarken überhaupt lebhaft begehrt, nach ſchaft als feſte, zin tragende Papiere die beſten ver 2 Ali Nee 7 — W Depeſchen. 


. gelauft, alte Gebäude beſeitigt, die 
rüher nur theilweiſe bewaldeten Nachbarhöhen 


welchen ſonſt auf dem deutſchen Markt weniger 
rege Nachfrage vorhanden iſt, wo altdeutſche 
Marken gut bezahlt werden, während in England 
deutſche Sachen im Allgemeinen geringer bewer⸗ 
thet werden. Aus größeren Alben, in denen die 
ſtets geſuchten Seltenheiten gut vertreten waren, 
deckten Sammler ihren Bedarf und ergänzten 
die Lücken iu ihren Sammlungen. Beſonders 
erzielten die baieriichen 12 = 18 Kreuzer der 
erſten und 12 Kreuzer gezähnten Marken 
gute Preiſe. Von den neuerdings ſtark begehrten 
öſterreichiſchen überklebten Kouverts war nicht 
ein einziges zur Stelle. Die Braunſchweiger 
Marken der I, Emiſſion, in vorzüglichen. Stücken 
zuſammenhängend auf Brief vorgelegt, hielten 
hohen Preis; wenn dieſelben auch zunächſt unver⸗ 
kauft blieben, jo it der Preis für dergleichen 
poſtaliſch und ſammleriſch intereſſante Stücke 
durchaus gerechtfertigt; jo ging z. B. eine 
Oldenburger 3 Gr. Marke mit breitem Ran 


Chancen auf umfaſſenden Koursgewiun. N 
Einer beſonderen Gunſt an Nee 
Börſen erfreuen ſich die Türkiſchen Werthe, die 
ich bereits in meinen früheren Berichten aus⸗ 
führlich behandelt babe. Inzwiſchen iſt der Jah⸗ 
resabſchluß pro 891 —92 erſchienen, welcher 
wiederum Zeugniß von der ſehr günſtigen Eut⸗ 
wicklung dieſes Landes ablegt und die Anleihen 


deſſelben nicht nur als wohl fundirte, ſondern zu- 


gleich als ſteigerungsfähige Kapitalsanlagen er⸗ 
ſcheinen läßt. Die Steigerungefähigkeit der hier 
ſpeziell in Betracht kommenden Iprozeutigen Tür⸗ 
ken hat noch eine beſondere Stütze in einem 
Konvertirungsprojekt erhalten, laut welchem z. B. 
die Iprozentige Türkiſche Anleihe, 


Kourſes von 25 Prozent in eine Aprozentige An⸗ 
leihe verwandelt werden ſoll. Demnach würde 
bei dem jetzigen Ankaufe noch ein ſehr beträcht⸗ 
licher Nutzen in Ausſicht ſtehen, und ich em⸗ 


welche jetzt ca. 20 Prozent notirt, auf Baſis des 


Tendenz feſt. 22270 Zum Nachfolger des 
BA Ze: deutſchen Botſchafters in Petersburg, des Gene: 
Bremen, 13. Mai. (Börſen Schluß raladjutanten von Schweinitz, ſoll der bisherige 
Bericht.) Raffinietes Petroleum. (Offizielle dienſtthuende General a la suite des Kaiſers 
Sasel Sig en 5% age Aue Generallieutenant von Wedell deſignirt fein. 
Welte mi. ‚ 5 Aus Karlsbad wird berichtet, daß das Be— 


5 Wien, 1 Mai Getreidemarkt. finden Capric i's vorzüglich ſei. Graf v. Caprivi 
Weizen per Frühjahr 9,25 G., 9,35 8, per wird in voller Kraft feinen Poſten wieder an— 
Co k Zei 
17,75 B. Mais per Maiden 8. 15 — — Thorn, 14. Mai. Bedeutende Walıbrände 
per Juli⸗Auguſt 5,14 G., 5,47 B. Hafer per fanden in den königlichen Forſten von Grabia 
Gun 8.2 G., 5,85 B., per Herbſt 5,89 und Schirpitz ſtatt. 

G., 5,92 B. 71 Mannheim, 14. Mai. In dem Kohlen⸗ 
Pr a Mai Ja vla-Kaffeeſlager von Mellinghof wurde eine Dynamit⸗ 
2 ’ 13. Mal, Nücınittape, patrone, verſteckt in einem Kohlenhaufen, ge⸗ 


Amſterdam, u 
Bancazinn 56,75. funden. Als dieſelbe von einem Arbeiter berührt 


den Gemeludebehörden bereits umfaſſende Vorlagen in kurzer Zei 6 : j fehle die Epelulatioh & la haus Kaſſe Amſterdam, 13. Mai, Nachmittags wurde, explodirte fie. Der Arbeiter wurde 
r 1 3 n tutzer Zeit zu ſteigendem Preiſe in verſchiedene p pekulation a hausse Per Getreidemarkt. Weizen auf Termine i 5 
in die Bo re * ee 440 ände über; auch Mecklenburger Marken mittlerer und per Ultimo angelegentlichſt. Das ver“ ſeſt, per Mai 206,00, per November ke ne ſchwer verletzt, zwei andere trugen leichtere Ber 


liſation be 
udung mit der Waſſ 
im Laufe des Winte 
rden. Die Aulagen 


worden erfordern ſehr bedeutende 
Heldopfer. Auch die Einrichtung des Waſſerhebe⸗ 


werks für eleltriſche Beleuchtung iſt nur noch 


Bauloſten abhängig. 


4029 Perſonen erhöht, es ſind aber auch nach⸗ 
4 
eine Mi 
worden. 
Rei 

in Bas 


5 


*. Bahnſtation i 


ie 
Vägrend 
einerz bei 


Von der neuen dritten Auflage 1892 von 


„Audrees udatſas“ (erſcheinend 
in 48 — u 50 Pf. oder in 12 Ab⸗ 
theilungen & 2 Mk. Velhagen u. SMafin,, 
Bielefeld, Leipzig) liegt uns die erſte Abtheilung 


eine Frage der Zeit und von der Beſchaffung der 
Die Frequenz des Bades 
hat ſich zwar feit 1867 von 1328 Perſonen auf 


und wie der Angenſchein lehrt, weit über 

p (ion Mark auf Neubauten und Verbeſſe⸗ 

rungen im Laufe der letzten 25 Jahre verausgabt 

Rückers 

der Ballon fin» 7 Bade⸗Aerzte 
gt. 5 


und die neueren 


erthe, loſe und auf Brief, fanden willig Nehmer. 
Für Ausſchnitte von Umſchlägen aller europäiſchen 
Staaten war ein erneutes Intereſſe vorhanden, 
und dieſes Jntereſſe wird andauern, ſolange die 
Vordruck Alben die Ausſchnitte führen. Wenn 
auch der Ausſchnitt nur ein Theil des Umſchla⸗ 
ges iſt und ſehr oft die poſtaliſche Verwendung 
nicht mehr zeigt, ſo iſt das Werthzeichen doch das 
Weſentliche und wird immer noch Sammelobjekt 
bleiben. Sonſt ſehr begehrte Victoria⸗National⸗ 
eee e blieben in allen 
Werthen uuverkauft und ſelbſt ohne Gebot, weil 
die Adreſſen in entſtellender Weiſe und in falſch 
angebrachter Befürchtung eines Mißbrauches 
zerſtört waren. Dr Intereſſe erregten die 
neuen von der Banknoten⸗Kompaguie in Newyork 
hergeſtellten Marken von Liberia. Von Mauri⸗ 
tus waren die E a alten Proviſorien 
erte zu 50 ce am Markt, 
ſowie die erſte rothe 1 p. Marke von 1847. 
Kleinere Alben bis zu 250 Marl fehlten dies⸗ 
mal gänzlich, auch blieb die Nachfrage nach 
überfeeifcher Engros⸗Waare ungedeckt. Nächſte 
Börſe am 24. Mat. 


erwähnte Projekt ſoll dem türkiſchen Miniſter⸗ 
rathe bereits zur Genehmigung vorliegen. 

In gewiſſem Sinne vetvachläfſtgt blieben 
die Oeſterr.⸗ Ungar. Renten, da zunächſt die Re⸗ 
(ation auf den willkürlichen Kours von 170,10 


fange des Geſchäfts einen größeren Nutzen aus 
der Valutaregulirung herausſchlagen möchte, als 
der Finauzminiſter einräumen will. In Folge 
deſſen iſt die Operation noch nicht zum Abſchluſſe 
gekommen, und hieraus erklärt ſich auch die 
Gleichgültigkeit gegenüber den Oeſterr.⸗Ungar. 
Staatsanleihen. Es handelt ſich indeß nur um 
eine Pauſe, die außerdem durch die parlamenta⸗ 
riſche Berathung ausgefüllt werden wird. Im 
engen Zuſammenhange mit dem bisherigen Ver⸗ 


laufe der öſterr.⸗ungar. Valutaregulirung ſtand 357 


die Bewegung einzelner Bankaktien, wie Dis⸗ 
konto⸗Kommandit⸗ und Oeſterr. Kredit⸗Ak⸗ 
tien. Beide Aktien und ſpeziell die Oeſterr. 
Kredil⸗Aktien haben nun die etwaigen Gewinn: 
chancen derartig eskomptirt, als ob ſie garantirt 
wären, vor Allem aber gar feinen weiteren 
Spielraum gelaſſen. Es dürfte daher der Kours 
der Oeſterr. Kredit⸗Aktien in Anbetracht 


Mark Unzufriedenheit erregte, auch andrerſeits markt. 
das Rothſchild⸗Konſortium eutſprechend dem Um⸗ 


Roggen loko geſchäftsl., do. au nee dauen 

höher, per Mai 187,00, per user Wer München, 14. Mai. Geſtern Nacht brannten 
— Rüböl loko 27,25, per Mai —,—, per im nahegelegenen Marktflecken Dorfen ſiebzehn 
Herb 27,00. W . 8 EHEN USERS Anweſen ab. 

Weizen u belebt. Roggen | er 9. 555 Wien, 14. Mai. Im Abgeordnerenvaufe 
fer ruhig. Gerſte weichend. wurde heute das Valutageſetz eingebracht, welche 
Astwerpen, 13. Mai, Nachmittags 2 Um die neue Währung als Geldwährung erklärt. 
F Petroleummarkt. (Schluß⸗ 2952 Kronen find aus einem Kilo Münzgold ge⸗ 
5 92 2 9 15 6 1 0 l bez. u. prägt. Zunächſt werden zweihundert Millionen 
September Dezember 13% U Rubi 15 ber Kronen Silbermünzen und ſechzig Millionen 

Paris, 13. Mai, Nachmittags. Mon Nickelmünzen ſowie 26 Millionen Bronzemünzen 
zucker (Schlußbericht) ſeſt, 88 (, loko 36,50. ausgeprägt. 
ER M r e bg: Nr. 3 per 100 Rt Wien, 14. Mai. In Steyermark iſt durch 
5 de 316, zer Serbe ana ede d. en dee, w auf ve 
5,75. ben a: Sea ergen Hochwaſſer eingetreten, durch welches 
Paris, 13. Mai. Nachlttags. Getreide- große Gefahr droht. 
mar 7 t. 5 nee 7 90 ze n ieh, Wien, 14. Mai. Die „N. Fr. Pr.“ glaubt, 
per Mat 24,30, per Jun 0, per Juli⸗ daß der Beſuch des Königs von Italien in Ber⸗ 
92 595 er J 10 der Septen lin im Laufe des Monats Juni wahrſcheinlich 
Dezember 16,10. Mehl feft, per Mai ſtaltfinden werde, wenn Giolitti feine Abſicht 
53,69, per Juni 54,00, per Juli⸗Auguſt 54,10, ausführt, die Kammer gegen den 20. Mai ein⸗ 
per September⸗Dezember 54,80. Rübeöl feſt, zuberufen und ſofort nach dem Zuſammentritt 


(im Umfange don 4 Lieferungen) vor. Die Er⸗ zörſen⸗Berichte. des enormen Hauſſe⸗Engagements ſich langſam per Mai 57,0, per Juni 575 i Zuſan i 
wartu . ne allerfeits an die Neugeſtaltung Wee Ge Mai 1892. rückwärts konzentriren, und halte ich jegt e ine August 58,00, ber Se e 5 8 derſelden eine Abſtimmung über die Löſung der 
des trefflichen Kartenwerke geknüpft wurden, Un, * 92. Sener t 175 u la bualsse in Oeſterr. Spiritus beb., per Mai 48,50, per Juni e N Giolitti werde durch 
ſcheinen ſich nach den in dieſer prachtvoll ausge⸗ Butter Wochen · Beri redit⸗Aktien für gewinnbringend. 438,25, per Juli u. N er, dieſe Maßregel die Darlegung des Programms 
ſtatteten Abtheilung enthaltenen karten vollftändig von Die übrigen in Betracht kommenden Aktien per Juli Auguſt 47,50, per September 8 


zu erfüllen. Vor allem intereſſirt uns die neue 
Speztalkatte der Provinzen Oft- und Weſtpreußen. 
Eniſprechend dem Maßſtabe 1: 1 Milton ift Ye 
ein reiches topiſches Detail gegeben, rothe Eiſen⸗ 


beim Studium von Reiſe⸗ und Länderbeſchrei⸗ 


Gebrüder Lehmann u. Co. 
NW. 6, Luiſenſtraße 43—44 
Bei andauernd knapper Zufuhr konnte ſich 
die vorwöchentliche Notirung auch in dieſer Woche 


Berliner Bank⸗Inſtitute wie 
Berliner Handelsgeſellſchafts⸗Antheile 
Nationalbank für Deulſchland⸗Aktien 


ſehr beachtenswerth, denn ohne Zweifel haben 


Märkiſch⸗Weſtfäliſche Bergwerls⸗Aktien, 


i Nourſe.) Ruhig. 
bleiben ſowohl als Anlage wie als Spekulation 


Dezember 42,00. — Wetter: Warm. 
Paris, 13. Mai, Nachmittags. 


des neuen M niſteriums und event. ein Ver⸗ 
(Schluß ⸗ trauensvotum provoziren. 
Wien, 14. Mai. Wie die „Neue freie 


Jos vom 12 Preſſe“ meldet, ertheilte der Wiener Stadtrath 


| 39% emortiſnb. Rente 98,32¼ ¼ö 98,35 


5% Dbli ationen Wähler aufgehoben werden jollten, wurde mit 


8 meine Anſi yt über die weitere Entwicklung des a item. 417.50 415/00 55 Stimmen angenommen. Im Laufe 
bungen, bei irgend einer Tagesfrage als allzeit eine a eee Siemens Glashütle- Aktien, io Tinte At en are K 116 gegen 55 . 
—— 185 1d of einen Aalen Stim- Samsung nech Packetſahrt⸗Altien Fus Ae 7 5 75.0 [2755,00 der Debatte erklärte der erſte Lord des Schatzes 


Hülfreiche Berather und Auskunftsertheiler fun 
Dand zu haben [87 
Ben N. Zolftoj® geſammelte Werke. 


mit 


mungsumſchwung verzeichnen können; die Börſe 
verdient wieder volles Vertrauen“. Es begann 


0 großer Beliebtheit. 


Stettin, 14. Mat, Wetter; Schön. Tem⸗ 


780.00 Balfour, er glaube, der Zweck des Antrages fei 
—.— die Verhinderung von Mißbräuchen ſeitens einer 


Credit Lyonueis 
Gsz pour le Fr. ol ’Etrüng. .. 


Vom Verfaſſer genehmigte Ausgabe von Raphael auch gleich darauf eine planmäßige Hauſſe in Transstlontiquo BR FE ET ie —, Wählerklaſſe. Uuwijiende mögen ebenſo wie 
N 10 eh Richard Wühelmi) ſolchem Umfange, daß ſchon acht Tage ſpäter die peratur + 16° Reaumur. Barometer 768 Für r 150,00 4160,00 Unterrichtete Sl sein # . 
Der zweite Band dieſer mit allgemeinem Bewegung das mir vorgeſchwebte Endziel im Millimeter. — Wind: ©. eee 30800 867.90 zu beurtheilen, ſeien aber un ehöri en Einflüſſen 
all aufgenommenen Gejammtausgabe Tol⸗ großen Ganzen erreicht hatte. Wer daher die unverär bert, per 1000 Kilogramm M e . Wen 5 ‚ jeien aber ungehörigen 
1 58 erſcheint im Augenblick, wo der ruſſiſche Kourſe dom 9. vorigen Monats mit den heutigen loko 208210 bez, per Mai 210,50 bez. u. G. Megſel auf dentſcht Ne 3 M. 122, 122 ½ dei den Wahlen ausgeſetzt. Wenn je das Par⸗ 
0 Bi 1h ein Eingreifen während der fürch⸗ vergleicht, wird auch nur unweſentliche Schwan- per Mai-Juni 209 B., per Juni-⸗Juli 205,50 Wege auf London kurz 25.15 [5,1% ä lament an eine Abänderung des Wahlgeſetzes ber 
ter a ke In feinem arerlaube ſich kungen finden, die ja im Charakter des Geſchäfts bez., B. u. G. Checue auf Londen 16% 2817 antreten ſollte, müffe dieſes im Sinne des Web⸗ 
von neuem die allgemeine Sympathie erworben begründet find. Roggen wenig verändert, per 1000 Kilos | Wechſ. Amsterdam t. 206,18 1 55 wer . 2 
Pe Der Baud, der auch einzeln käuflich iſt, Die verſchiedenen Urſachen, welche inzwiſchen gramm leko 183 —196 bez., per Mai 197 196,500 Wien r. 0 Ari ſter'ſchen Antrages g ; 
Feine Auzahl ſeiner bervorragendſten Er⸗ für die Stabilität der unzerſtörbaren feſten Grund⸗ bez., per Mai⸗Juni 194—194,50 bez, per Zuni . Midi t. II 49700 für denſelde n 
ungen: Morgen des Gutsherrn. Auf⸗ tendenz wirkten, find genau dieſelben geblieben Juli 187 G., per Juli⸗Auguſt 174 G., per re 3 80 9980 ne 
nungen eines Margueurs. Luzern. Albert. und find dieſelben geworden, welche ich ſchon September » Dltober 167 bez. e . 97.90 | 97,87% 7. MI a 
Zwel Hufaren. Drei Tode. Die Koſaken. Be- Monate vorber und Monate hindurch angeführt Gerſte ohne Handel. „ 22.75 29,7 | toiette- Lanolin 
tonders „Der Morgen des Gutsherrn“ wird im hatte. Ein bejonderer Treffer für die Börſe war Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 3% Rufen 76,90 | 76,60 ano In- Cream 
5 era Es iſt eine Jugendarbeit die „Annahme, daß Rußland ſich Deuiſchland merſches 142 bis 156 bez. London, 13. Mai. An der Küfle 1 2 12 
N und eine Art Selbſtſchilderung. Schon wirthſchaftlich und finanziell nähern müſſe.“ Dieſe Mais ohne Handel, Wetzerladung angeboten. — Wetter: Schön. | Vorzüglich e 


t zwanzig Jahren offenbarte er die Denkweiſe, 
die nl dalle. Dem armen, ee 
Volke zu helfen, erſcheint in dem Morgen 
des g als der Rn 1 ſeines 

. 77 rzählung, meiſten Leſern ges 
3 dl neu, erinnert in den Schilderungen der 
Voltstppen ſchon an das ſpätere 


Auffaſſung vertrat ich ſchon wann und muß auch 
als ein ſehr wichtiges Glied 

„leitenden Motive“ anerkannt werden. Jedermann 
wird ſich noch erinnern, was Rußland für uns 
war, bevor es ſich mit Frankreich verband und 


Drama „Die fluß auf die Boörſenſtrömung eine thatſächliche 


n der Kette der Faß —, per Mai 54,00 
Oktober 53,50 


lolo 70er 39,50 G, per Ma 
kann daraus ermeſſen, welchen beſtimmenden Ein⸗ Auguſt⸗September 70er 40,5 nom. 


Kilogramm lolo ohne 
B., per September 


100 Liter a 100 Prozent 
Mai 70er 39 nom., per 


Rüböl ſtill, per 100 


B. 


Spiritus flau, per 


Petroleum ohne Handel. 


Mai, 96% Ja v azucer Vorzüglich W und Bedeckung 


5 der Hantſtellen u. r 
\ 3 : (tung, e ut, 
e bee I. Mal de eder Vorzüglich dee sc eie winner 
46,37, per 3 Monat 46,75. Zu haben in den meiſten Apotheken u. Drogerien. 
Liverpool, 13. Mai. Getreidemarkt. 


— 


